
100. Bezirksliga-Tor: Julian Lakämper (blaues Trikot) trifft am vergangenen Sonntag für Schloß Holte zum zwischenzeitlichen 3:1 gegen den VfR Wel-
lensiek. Der Stürmer und sein VfB reisen am heutigen Donnerstag für die erste Runde der Aufstiegsrelegation nach Lippetal. FOTO: CARINA TECKENTRUP

Auf demWeg Richtung Hintertür
Fußball Aufstiegsrelegation zur Landesliga: Schloß Holte spielt heute in Lippetal.

Für den VfB geht es gegen Altenbochum um den Einzug in die zweite von vier Runden

Von Fabian Terwey

Schloß Holte-Stukenbrock. Es
sind diese Geschichten, wie sie nur
der Fußball schreibt. Ausgerech-
net, ja ausgerechnet Julian La-
kämper erzielte am vergangenen
Sonntag nach dem offiziellen Emp-
fang zum hundertjährigen Be-
stehen des VfB Schloß Holte das
100. Bezirksliga-Tor. Exakt 253 Ta-
ge nach seinem erlittenen Kreuz-
bandriss imHeimspiel gegen Aven-
wedde hatte „Lucky“ in August-
dorf sein Comeback gefeiert. Eine
Woche später zu Hause gegenWel-
lensiektrafderAngreiferschonwie-
der. Und sein umjubelter Treffer
zum 3:1 an diesem letzten Spiel-
tag hatte obendrein entscheiden-
den Charakter, schließlich trug er
zumletztlichen4:1-Siegbeiundda-
mit dazu, dass die Holter Löwen
doch noch Jagd auf den Landesli-
ga-Wiederaufstieg machen kön-
nen. Denn die errungene Vize-
meisterschaft hatte die Quali für
die Aufstiegsrelegation zur Folge.
Und die beginnt bereits am heuti-
gen Donnerstag mit der ersten von
vier möglichen K.o.-Runden. An-
stoß gegen den FC Altenbochum,
Bezirksliga-Zweiter der Staffel 10,
ist um 15 Uhr. Neutraler Austra-
gungsort auf nahezu halber Stre-
cke zwischen beiden Klubs ist der
Rasenplatz in Lippetal (Diestedder
Straße).
Der VfB hat gleich mehrere Bus-

se organisiert, die Mannschaft und
Anhang nach Lippetal bringen. Ab-
fahrt vom VfB-Vereinsgelände ist

heute um 12.30 Uhr. „Das ist schon
ein besonderes Erlebnis“, sagt An-
dré Koslowski. „Denn aus der
Mannschaft haben noch nicht so
viele eine Relegation mitgemacht.
Ein Bonusspiel mit Finalcharakter.
Wir wollen in die zweite Runde.
Wenn es nicht klappt, ist es aber
auch nicht dramatisch.“ Der Sie-
ger des Duells trifft in Runde 2 auf
den Gewinner der Partie zwischen
Westönnen und Ottfingen (Über-
sicht: Infokasten).
Für den VfB zählt vorerst nur

der FC Altenbochum. Ein unbe-
kannterGegner? „Einpaar Infosha-
be ich schon“, erklärt Koslowski.
„Einen Arbeitskollegen, der aus Bo-
chum kommt, habe ich im Vorfeld
gebeten, Altenbochum zu beob-
achten. Wir sindalsonicht ganzun-
vorbereitet. Es ist eine ähnliche
Mannschaft wie wir. Sie haben 102
Tore geschossen und nur 37 kas-

siert.“ Damit stellte der FCA die
zweitbeste Offensive und die
stärkste Defensive der Staffel 10.
Meister Wanne 11 war nur einen
Punkt besser.
„Eigentlich hatten wir diese Sai-

son als Aufbaujahr gedacht, um
im nächsten Jahr anzugreifen“, er-
klärt Altenbochums Geschäftsfüh-
rer Bruno Otto. „Doch dann haben
die Jungs plötzlich gewonnen und
gewonnen. Wir gehen es jetzt lo-
cker an. Denn der vorletzte Spiel-
tag hat gezeigt, dass unsere Mann-
schaft noch sehr jung ist.“ Da hat-
ten die Altenbochumer die Chan-
ce, doch noch an Wanne 11 vor-
beizuziehen, verloren das „Finale
um Platz 1“ beim späteren Meister
jedoch mit 2:4. Einen Titel hat der
Vizemeister aber doch errungen.
Am 1. Mai gewann der FC Alten-
bochum um den erfahrenen und
langjährigen Trainer Frank Rink-

lake den Kreispokal – durch ein
2:0 gegen Westfalenligist Concor-
dia Wiemelhausen. „Da waren mal
800 Zuschauer da“, berichtet Bru-
no Otto vom Finale am heimi-
schen Pappelbusch. „Ansonsten ha-
ben wir wohl nicht so viele Besu-
cher wie der VfB Schloß Holte,
von dem ich sonst nicht viel weiß,
abergehörthabe,dasser immervie-
le Zuschauer hat. Bei uns fahren
zwischen 30 und 50 mit nach Lip-
petal. Ein Bus ist nicht geplant.“
600 Mitglieder hat der FCA, der

zur Saison 2016/17 aus der Fu-
sion der Sportfreunde und Post Al-
tenbochum hervorging. Gespielt
wird auf Kunstrasen. Vor dem Du-
ell auf Naturrasen sagt Bruno Ot-
to: „Wenn der Aufstieg zum Grei-
fen nah ist, will man es auch schaf-
fen. Der Bessere soll gewinnen.“
Dem VfB Schloß Holte fehlen

für dieses Unterfangen Allrounder
Stefan Elfers (noch ein Spiel Sper-
re nach Roter Karte in August-
dorf) sowie Knipser Kevin Schu-
bert (Vorbereitung seiner Hoch-
zeit). Dafür kehrt Verteidiger Fa-
ruk Oduncu nach Gelb-Sperre zu-
rück. Ebenfalls spielberechtigt ist
Neuzugang Leon Pierre Acikel.
Auch U19-Youngster Lars Pfeiffer
reist mit und könnte sein Senio-
rendebüt feiern. Für Koslowski ist
es offiziell Spiel 1 nach der Be-
kanntgabe,dass er auch inderkom-
menden Saison Trainer bleibt. „Ich
habe familiär die volle Unterstüt-
zung, beruflich kann ich es mir
jetzt besser einteilen. Ich hoffe,
dass es eine erfolgreiche Zeit wird.“

Spielmodus der Aufstiegsrelegation

Nur einer der zwölf qualifizierten Be-
zirksliga-Tabellenzweiten kann den
Landesliga-Aufstieg schaffen, muss
dafür jedes K.o.-Duell gewinnen.
1. K.o.-Runde (Do., 30. Mai, 15 Uhr)
Spiel 1: RW Westönnen (Bezirksliga,
Staffel 7) – SV Ottfingen (5).
Spiel 2: TuS Haltern II (11) – FC Bad
Oeynhausen (1).
Spiel 3: SCV Neuenbeken (3) – Rot-
Weiß Lüdenscheid (6).
Spiel 4: FC Altenbochum (10) – VfB
Schloß Holte (2).
Freilos: SV Schmallenberg/Frede-
burg (4), FC Nordkirchen 1926 (8),
SV Vestia Disteln (9), SV Burgstein-
furt (12).

2. K.o.-Runde (So., 2. Juni, 15 Uhr)
Spiel 5: SV Burgsteinfurt (12) – FC
Nordkirchen 1926 (8).
Spiel 6:SiegerSpiel1–SiegerSpiel4.
Spiel 7: Sieger Spiel 2 – SV Vestia Dis-
teln (9).
Spiel 8: SV Schmallenberg/Frede-
burg (4) – Sieger Spiel 3.

3.K.o.-Runde(Do.,6.Juni,18.30Uhr)
Spiel 9:SiegerSpiel6–SiegerSpiel7.
Spiel 10:SiegerSpiel5–SiegerSpiel8.

4. K.o.-Runde (So., 9. Juni, 15 Uhr).
Spiel 11:SiegerSpiel9–SiegerSpiel10.
DerSiegerausSpiel11steigt indieLan-
desliga auf.

Wiedervereinigung
beim FC Stukenbrock

Fußball-Kreisliga B Paderborn: Trainer Siggi
Wecker holt ehemalige A-Jugendliche zurück

Schloß Holte-Stukenbrock (fat).
Beim FC Stukenbrock bringen sie
zur Zeit in Eigenregie die Mann-
schaftskabine auf Vordermann.
Trainer Siggi Wecker und seine
Schützlinge streichen, sägen und
hämmern – alles, damit die Um-
kleide zur kommenden Saison in
der Paderborner Fußball-Kreisliga
B in neuem Glanz erstrahlt. Und
weil Gleiches auch in sportlicher
Hinsicht gelten soll, bastelt der Ver-
ein gleichermaßen an seinem Ka-
der. Gleich eine ganze Reihe an Zu-
gängen konnte bereits gewonnen
werden. Und die sind am Kruskot-
ten wohl bekannt.
Bereits im Januar diesen Jahres

hatte Siggi Wecker seine ehemali-
gen Spieler aus der Stukenbrocker
A-Jugend zusammengetrommelt.
18 folgten seinem Ruf. Wecker
wollte sie von einer Rückkehr an
den Kruskotten überzeugen. Nach
der Saison 2017/18 hatte der FCS
die U19 abmelden müssen. Siggi
Wecker war zuvor in Doppelfunk-
tiontätiggewesen–sowohlalsTrai-
ner der Senioren, als auch der A-Ju-
nioren. Doch aus Zeitgründen hat-
te sich Wecker für eine Mann-
schaft entscheiden müssen. Die
Wahl fiel auf die Senioren. Ein
Nachfolger für die U19 konnte in-
des nicht gefunden werden. Und
sowanderten die Youngster zu um-
liegenden Vereinen ab. „Hätte ich
vorher gewusst, wie sich das Gan-
zeentwickelt,hätte ichbeideMann-
schaften weitertrainiert.“ Doch En-
de gut alles gut. Etliche Ex-Stu-
kenbrocker kehren nun zur kom-
menden Saison zurück. Und jeder
erhält eine komplette Ausrüstung
– unter anderem ein Trikot und
die dazugehörige Rückennummer.
Auch Alfred Scholz ist wieder

an Weckers Seite. Der ehemalige
Trainerkollege aus der U19-Zeit
war zuletzt bei der Sender A-Ju-
gend tätig. Dort hatten Sohn Phi-
lipScholz, PhilippArtmannundEn-
drit Bikiq ein Zweitspielrecht. Das
heißt: Sie waren weiter beim FC
Stukenbrock angemeldet, durften
aber für Schwarz-Weiß spielen.
Nun kehrt das Trio ebenso zurück
wie Siggi Weckers Sohn Jess-Lion
Wecker (SVE Jerxen-Orbke), Tu-
nahan Türka (U19 FSV Pivitshei-
de), Janis-Luca Böhm (FC August-
dorf), Chris Carbow (U19 SCW
Liemke), Patrick Neugebauer (Stu-
dium Köln), Veton Ramadani (FC
Augustdorf II) und Kevin Miller.
Letzterer erhält wie Philip Scholz
und Artmann eine Seniorenerklä-
rung. Die ist nötig, weil die Drei
noch A-Jugend spielen könnten.
„Ich weiß, dass die Jungs tech-

nisch und fußballerisch allesamt
gut reinpassen“, sagt Siggi We-
cker. „Schließlich habe ich sie ja
mal trainiert. Wenn wir hier etwas
aufbauen wollen, müssen wir auf
die Jugend bauen. Vorteil ist, dass
sie sich untereinander bereits ken-

nen.“ Janis-Luca Böhm nennt Trai-
ner Siggi Wecker als entscheiden-
den Grund für seine Rückkehr. „Er
gibt uns das komplette Vertrauen
und das ist gerade für uns junge
Spieler wichtig.“ Jess-Lion Wecker
ergänzt: „Bei Papa zählt nicht nur
das Fußballerische, sondern auch
das Menschliche.“
2016/17 war der FC Stuken-

brock aus der Bezirksliga abgestie-
gen. Eine Spielzeit später folgte
ein erneuter Abstieg – diesmal aus
der A-Liga. Doch plötzlich stand
der FC Stukenbrock unverhofft vor
derWahlzwischendemA-Liga-Ver-
bleib (Grund: Ein Platz wurde frei,
weil der VfL Thüle seine Mann-
schaft gerade noch fristgerecht am
letzten Spieltag zurückgezogen hat-
te) oder dem Gang in die C-Liga.
Der FCS wählte letztere Option,
um sich von Grund auf neu aufzu-
stellen. Der Platz in der B-Liga,
den sie 2019/20 einnehmen wer-
den, war ihnen zuvor zugesichert
worden. In der abgelaufenen C-Li-
ga-Saison schaffte es der FC Stu-
kenbrocknach sensationellerRück-
runde (Acht Siege, ein Remis, eine
Niederlage) auf Platz 4. Wecker:
„Wir haben so eine junge Mann-
schaft.DashatmaninderC-Ligage-
sehen.Wirmusstenuns erstmal fin-
den.DieRückrundewardannWelt-
klasse. Die Mannschaft wird größ-
tenteils im Alter zwischen 18 und
21 Jahren sein. Julian Finke ge-
hört da mit 31 Jahren schon zu
den Erfahrenen.“

»Diese Ziele sind
realistisch«

Der Stukenbrocker Dreijahres-
plan sieht nun im ersten B-Liga-
Jahr den Klassenerhalt vor. In Sai-
son 2 soll ein einstelliger Tabel-
lenplatz folgen, um im dritten Jahr
oben anzugreifen. „Irgendwann
wollen wir dann wieder Kreisliga
A spielen“, erklärt Siggi Wecker.
Jess-LionWeckermeint: „DieseZie-
le sind auf jeden Fall machbar und
realistisch.“Während fürdieMann-
schaft noch ein, zwei mögliche
Rückkehrer auf dem Zettel stehen,
komplettiert Alexander Kesner das
Trainerteam. Der 35-jährige Rou-
tinier wird zwar noch ein Jahr spie-
len, unterstützt Siggi Wecker und
Alfred Scholz aber bereits bei ihrer
Arbeit.WiederKabinewollensieal-
le gemeinsamauchder Fußball-Ab-
teilung zu neuem Glanz verhelfen.

Wieder ein Team: Torwart-Trainer Alfred Scholz (v.l.), Philipp Artmann,
Philip Scholz, Jess-Lion Wecker, Tunahan Türka, Janis-Luca Böhm, En-
drit Bikiq, Chris Carbow und Siggi Wecker am Kruskotten. FOTO: FAT

FCS-Fußballer wählen

Die Fußball-Abteilung des FC Stu-
kenbrock trifft sich am Mittwoch,
5. Juni, um 19 Uhr im Sportheim
am Kruskotten zur Jahreshaupt-
versammlung. Unter anderem ste-
hen Neuwahlen an.

Gebauer läuft
Kreisrekord

Schloß Holte-Stukenbrock. Eine
besondersstarkeLeistungzeigteJo-
nathan Gebauer vom LC Pader-
born bei den Ostwestfalenmeister-
schaften der Jugend U16/U14 in
Bielefeld. Der Schloß Holte-Stu-
kenbrocker lief Kreisrekord und
NRW-Norm über 800 Meter.
Nachdem Gebauer bereits am

11. Mai bei den Kreismeisterschaf-
ten in Paderborn über 800 Meter
in 2:19,51 Minuten als M13-Sie-
ger hervorgegangen war, steigerte
sich der noch 12-Jährige nun um
mehr als 3,5 Sekunden auf für
sein Alter herausragende 2:15,86
Minuten. Für diese schnelle Zeit
verzichtete Jonathan Gebauer auf
einen Start in seiner Altersklasse
M13, in der der Titel in 2:28,19Mi-
nuten vergeben wurde, und star-
tete stattdessen in der höheren Al-
tersklasseM14, inder JonathanGe-
bauerdendrittenPlatz belegte. Sei-
ne Zeit bedeutet nicht nur eine Ver-
besserung des Paderborner M13-
Kreisrekords um drei Sekunden,
sondern auch die Qualifikations-
norm für die NRW-Meisterschaf-
ten der Altersklasse M14, die am
21. Juni im Rahmen der Ruhr
Games in Duisburg ausgetragen
werden.

Budosportler zeigen ihr ganzes Können
Leopoldshöhe. Alle Neune. Der
Breitensportverein Ostwestfalen
(BSV OWL) Lippe räumte bei sei-
nem bereits 9. Fair Fight, der Offe-
nen Deutschen Seibukan-Meister-
schaft kräftig ab. Zum großen
Kampfsport-Turnier,warenalleBu-
dovereine aus der Region geladen.
253SportlergingenandenStart,ei-
nige starteten dabei mehrfach in
den unterschiedlichen Disziplinen.
Insgesamt waren es 603 Starts, bei
denen die Budosportler ihr Kön-
nen in Sachen Technik, Dynamik,

Kraft und Haltung unter Beweis
stellen konnten. Hier alle Platzie-
rungen des Turniers in der Über-
sicht:
Kihon-Kumite: Fynn Linnen-

brügger, Alexander Golubkov, Syl-
vester Deutsch, Alex Lange (Platz
1), Nicole Lenz, Martin Harme-
ning (Platz 2), Lina Rolfes, Michel
Tscherwatjuk, Joshua Lenz (Platz
3).
Einzelkata: Leon Schell, Fynn

Linnenbrügger (Platz 1), Marie
Spaltner, Nicole Lenz (Platz 2), Syl-

vester Deutsch (Platz 3).
Mannschaftskata: Linus Orbke,

Leon Schell, Joshua Lenz (Platz
1),DavidMinack,LukasMüller,Mi-
chel Tscherwatjuk (Platz 3).
Waffenkata: Alexander Golub-

kov (Platz 2).
Selbstverteidigung: Alexander

Golubkov (Platz 1), Fynn Linnen-
brügger (Platz 2).
Bester Verein: Karateverein

Nordhorn (Platz 1), Shaolin Kem-
po Karate Bad Pyrmont (Platz 2),
Kempo Ryu Steinheim (Platz 3).

Pokale und Urkunden: Die Kampfsportler beim 9. Fair Fight des BSV OWL.

Schelesnikows heute am Ball
Schloß Holte-Stukenbrock. Alle
Klassen starten am heutigen Feier-
tagum11Uhr.UndwennderTisch-
tennis-Nachwuchs bei Ausrichter-
verein TTV Hövelhof zur Endrun-
de der Bezirksrangliste antritt, sind
auch die Brüder Jonas und Joel
Schelesnikow vom TTSV Schloß
Holte-Sende dabei.
Der erst 8-Jährige Jonas Sche-

lesnikow setzte sich Mitte Mai bei
der Vorrunde der C-Schüler sou-
verändurch. InRödinghausenblieb
der jüngere der Schelesnikow-Brü-

der bei einer blitzsauberen 5:0-Bi-
lanz sogar ohne Satzverlust. Bei
der Endrunde werden die sieben
Teilnehmer aus den fünf Kreis des
Bezirks im System Jeder-gegen-je-
den den Ranglistensieger ausspie-
len. Ein Medaillenplatz ist drin.
Der 11-Jährige Joel Schelesni-

kow war bei den B-Schülern die-
ses Jahr sogar gleich für den Final-
tag gesetzt. Das Feld besteht aus
achtTeilnehmern,die imModusJe-
der-gegen-jeden die Ranglisten-
plätze ausspielen.
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